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AUSGEZEICHNET MEHR ALS 400 GÄSTE KAMEN UND EIERTEN BIS IN DEN SPÄTEN ABEND IN DER FISCHAUKTIONSHALLE

Gründerpreis 2007 - die große Gala der Sieger
Sie standen im Mit­
telpunkt: der Reeder
Hermann Ebel. die
Laufscbuhvisionäre
Ulf und Lars Lunge
und das"verspielte"
Ehepaar Landvogt,

Hamburg
mw/nls/ode/rz

Bis in den späten Abend foierton
mehr als 400 Gäste in der Fisch­
auktionshaUe die Sieger des dies­
jährigen Cründerprcises. Den
kurzweiligen offiziellen Part der
Veranstaltung. garniert mit FU·
mon über die Gewinner, mode­
rierte HerbenSchalthoffvom TV·
Sender Hamburg 1. Rührung,
Freude und Begeisterung war in
den Gesichtern der Preisträger zu
lesen. als sie Ihre Trophäen in
den Iländen hielten.

~Jch frage mich manchmal
selbst, wie hast du das allf's gc­
schalTt?M, sagte der Hamburger
Hecder lIormann Ehel, der die
Auszeichnung für sein lebens­
werk bekam. Bürgermeister Oie
von Beust stellte in seiner lauda­
tio besonders Ebels Engagement
rur Kinder aus dem vom Krieg ge­
schundenen Ex-Jugoslawien her­
aus: ~Bcl meinem Besuch in Kro­
atien haben mir viele Menschen
dort erzählt und gezeigt. was dje
Familie Ehel für sie getan hat."

Brigiue Landvogt gewann ge­
meinsam mit ihrem Mann Achim
in der Kategorie ~Existenzgrün­
rier". Beide haben den Indoor­
spielplatz ~nabatzz" In Stellingen
aufgebaut- eine überdachte Er­
lebniswelt für Kinder und jung
gebliebene Erwachsene. Die MRa­
batzz"-Macher kamen mit über­
dimensionierten Legosteinen auf
die Bühne. welc.he die Bausteine
ihres Erfolges symbolisieren soll­
ten. Ganz wic.htig fUr Brigiue und
Achlm Landvogt: ~Freunde und
Familie." Laudator Peter Becker.
der Präsident der Hamburger
Handwerkskammer. hatte sich
vor wenigen Tagen selbst auf die
Velle '1' I~ Jm Eltabatzz" be-

g • e n ·aZH: .. h tolles Ge
fühl. nicht nur für Kin8cr: -

Yoller Stolz nahmen Ulf und
Lars Lunge den Preis als beste
~Aufstelger" 2007 aus den lliin­
den von lIandelskammer-Priises
Karl·Joachim Dreycr entgegen.
~Der Preis zeigt. dass man als
Unternehmer einiges erreichen
kann-. sagte Lars Lunge. Seit vie­
len Jahren verkaufen die Brüder
qualitativ hochwertige Laufschu­
he. Auch Präses Dreyer erwarb
bei den Lunges jüngst zwei Paar.
Demnächst wollen die umtriebi·
gen Brüder mit einer eigenen
Sportschuhproduktion starten.
Nicht in China - sondern im
mecklenburgischen Dorf Düssln.

Im nächsten Jahr feiert der von
der lIaspa, dem Hamburger
Abendblatt. J-1amburg 1. Studio
Hamburg. Handels- und Hand­
werkskammer untorstützte
Gründerpreis bereits seinen sieb­
ten Geburtstag. lIaspa·Yor­
standssprecher Harald Yogel­
sang ist sich sicher: ..Auch 2008
wird lIamburg eine Sonderkon­
junktur haben." Besonders zu­
versichtlich stimmt ihn. dass Rdie
Qualität der GTÜnderideen stetig
zunimmt". Und Abendblatt-Chef·
redakteur Menso lIeyl brachte
die Bedeutung des Unternehmer­
tums auf den Punkt: ~Gründer
sind wie liefe in der Wirtschaft."

Sie starten durch: Lars (I.) und Utllunge (r.) gewannen den Gründerpreis als RAulstllger" 2007. Oie Int\aber von sechs Sport­
schuhgeschiihen wollen nun mit einer eigenen SChuhproduktIon In Mecklenburg-Vo mem beginnen. Mutter Chrlsta lunge (M.)
die häufig Kuchen für die Mitarbeiter backt, freute sich mit Ihren Söhnen. F os STEPIiAN WA1.1.OCHA, KLAUS BOOIG IMONTAGE; ~

Der Reeder Hermann Ebel (1.) wurde für sein lebenswerk
ausgezeichnet Mit an seiner Seite: Ehefrau MIlana (r.),
Sohn Alexander und dessen Fre4Jndln Katja Rei8ner.

Brtgltte und Achlm landvogt gewannen den Gründerpreis
In der Kategorie "ExIstenzgrunder". Sie zeigten euf der
Siegergala dIe ..Bausteine" ihres Erfolges.

RUHIG, UNEITEL UND
ZUROCKHALTEND

Bürgermeister Oie von Beust hielt
dIe laudatio lur Hermann Ebel, ge­
ehrt fLir sein Lebenswerk (Auszü­
ge): .,Hermann Ebel repl'äsentisrt die
Hamburger Tugenden. Er stammt
nicht aus einer Reederdynastie. hat
in Hamburg Betriebswirtschah stu­
diert und von der Schifffatvt nicht
mehr losgelassen. Dabei hat er mit
seinem lebensweg bewiesen, dass
er das Vertrauen der Menschen ver­
dient. (...) Er hat nicht nur Uebe zu
seiner neuen Heimat Hamburg entwi­
ckelt, sondern auch zur See. zur
Schifffahrt und zur Weite, zu neuen
Horizonten. (...) Mit den Segelkreuz­
fahrern ~Sea Cloud' und .Sea Cloud
11" kam der begeisterte Segler zurOck
zu seinen Wurzeln. Herkömmliche
Kreuzfahrten gelten eher als Reisen,
bel denen man sich am liebsten es­
send fortbewegt. Auf den Seglern
kommen Romantik. Wind und See­
mannsarbeit zusammen und die Be­
geisterung der Passagiere Ist riesig.
So ist Herrnann Ebel der SeefalYt in
den unterschiedlichsten Bereichen
treu geblieben. (...) Dabei hat er
stets geschaut. wie er einen Teil des
Erfolgs an die Gesellschaft zurückge­
ben konnte. Mit der Hille IOr Kinder
urKl JugerKlliche in Kroatien aber
auch fOr die Kinder· urKl Jugendwltur
in Hamburg Ober die Stiftung Maritim.
(•..) Ein Mann, der anderen überaus
menschlich gegenübertritt: ruhig. zu­
rückhaltend und uneitel.

MIT TRAINIERTER
LUNGE ZUM ERFOLG

Handelskammer-Prises Ksrl..Joa­
c:hlm Dreyer hielt die laudatio für
Ulf und lars lunge, geehrt als Auf·
steiger (AuszüQe): ~Ich habe das
Vrerger (Auszüge}: ~l~ ganz besan­
Vergnügen. Ihnen eine ganz beson­
dere Unternehmensgeschichte skiz­
zieren zu dürfen. Sie begann in
Barmbek im Kelfer des elterlichen
Wohnhauses der Brüder urf und lars
Lunge Im Jahre 1979. Ulf lunge
(.••) eröffnete dort ein Einzelhan­
delsgeschäft fOr Sportschuhe. (...)
1984 zog das exparKlierende Spezial­
geschäft für Laufschuhe in größere
Räume in Barmbek um. (...) 2005
hefen die insgesamt vier Spezialge­
schäfte für techrlische laufschuhe in
Hamburg urKl die zwei weiteren Filia­
len in Berl!n prächtig. (...) Doch weil
die BrOder Lunge ihren Kunden noch
bessere Schuhe anbieten wollen, ha­
ban sIe SICh zum Aufbau einer eige­
nen Produktion entschlossen. Im
mecklenburgischen, rund 50 Kilome­
ter vor den Toren Hamburgs gelege­
nen Ort DOssin soll in einem ehema­
ligen LPG-Stall· und lagergebaude
auf rund 6600 Quadratmetern noch in
diesem Jahr eine Fabrik für Sport­
schuhe entstehen. Sie. meine Herren
Lunge. haben den Beweis angetre­
ten. dass Ihre Geschäftsidee von
1979 richtig war, und Sie haben sie
- nomen est omen - mit trainierter
~lunge· urKllangem Atem konse­
quent weiterentwickelt. umgesetzt
urKl erfolgreich ausgebalJt:

UNBEUGSAMER WILLE
UND LEIDENSCHAFT

Handwerkskammer-Präsident Peter
Becker hIelt die laudatio ffir Brigit­
te und Achlm Landvogt, geehrt als
Elllstenzgrunder (Auszüge): ~Das

Ehepaar Brigitte und Dr. Achun land­
vogt haben eine Veränderung er­
kannt. einen Trend gesehen urKl ÖlS
Chance genlltzt und gehandelt. (. .)
Rabatzz ist weit mehr als ein Indoor­
spielplatz. Oie Internetserte und der
hauseigene Flyer weisen auf eine
Vielzahl weilerer Möglichkeiten hin.
Organisjerte Geburtstagsleiern. span­
nende Ubernachtungsmöglfchkeiten
mit einer Piralennacht oder aber
auch einmal im Monat die 0-18-Par­
ty. 300 bis 400 Erwachsene werden
dann wieder zu Kindern, genießen
die heitere Unbeschwertheit. die das
Spielen Yermitlell Als Ich In der ver­
gangenen Woche mit beiden his­
tenzgrOndern bei einem Kaffee
sprach, da spürte ich die ungebro­
chene Begeisterung, ja das Brennen
der beiden Eltern zweier Kinder für
Ihr 3. Kind, dem Rabalzz. (...)
Eine eKZellente Ausbildung. der un­
beugsame Wille. Unternehmer zu
werden. eine zukunftsorientierte Ge·
schäftsidee, Risikobereltschaft, au­
ßergewöhnlicher Leislungswille und
leidenschaft. Diaser gleichermaßen
Ideale wie notwendige Mill macht Brl·
gitle und Dr. Achim Landvogt zu er­
folgreichen EllistenzgrOndern. (...)
Die Jury hat wieder einmal eine
hervorragende Wahl getroffen."

Thomas Rase­
hom (links), Chef
des PapJethauses
SChacht & Wes­
terich, neben Ja&­
chlm Bohnsack
von der Bürg­
schahsgemeln­
schaft Hamburg.
Rasehom hat
gerade einen
hohen seehsstel­
ligen Betrag In
sein Geschält Im
Hanse-Vlertel
InvestIert.

Selma und Coskun Costur gewannen
vor drei Jahren In der Kalegorle ..Exis­
tenzgründer"...Der Preis hat uns viel
Aufmerksamkeit gebracht", freuen sich
die Chefs des Badehauses Hamam.

------

Hat den Gründerpreis rur sein lebens·
werk bereits Im Jahr 2004 bekommen:
Schuhuntemehmer ludwlg Görtz mit
seiner Ehefrau Heide.

Unterhielten sich
angeregt: Der
Präses der Han­
delSkammer,
Kart.Joachlm
Oreyer (1.) und
Abendblatt-Chef­
redakteur Menso
Heyllm An­
schluss an dIe
SIegerehrung.

EIERT SEINE UNTERNEHMER

Jen Bayer, Vertagsgesch!iftsfi:ihrer Harn·
burger Abendblatt, mit DIellinde Santer
(r.), Ehefrau des leiters der BMW Nieder·
Iassung Hamburg. Erlc Santer, und UBI­
MedI8-Chefln Ursula Wertnig-Sonnenberg.

------~_-I---

Mare Clunls hat
das East Hotel In
St Paull gegrün­
det und dafür Im
Vorjahr den Griin­
derprels als "Auf·
steige.... gewon­
nen. Hier stößt er
mit Anne-Marle
Bauer (I.) und
Blance Plettke an.
Bauer Ist Ge­
schäftsführerln
Im DesIgnhotel,
Plettke Resident
Manager.

Burgennelster
Oie von 8etJst

schaute sich in·
mitten von Hand­

werkskammer·
Präsident Peter
Becker (I,) und

Haspa-Vorstands­
sprecher Harald

Vogelsang gut
gelaunt dIe Kurz·

lIIme über die
Sieger en.

Andrea Pfelffer
(1.) und llka von

Bodungen arbei­
ten für die Kultur·
beh6fde. Pfelffet',
dort seit Kurzem

verantwortlich fiir
Fundralslng, hielt

Ausscheu nach
Hamburger Unter­
nehmem, die sich
sozIal engagieren

wollen - vor al­
lem Im Bereich

der Kinder- und
Jugendkultur.

ANSTOSSEN MIT DEN SIEGERN - HAMBURG


